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stattfand, dauerte bei 100 Unterrichtestunden
an zwei Ubenden in der Woche und am

Sonntag Vormittag etwa 2 Monate. Die

Teilnehmer wurden j. nach Wunsch unter-
wiesen im Preß- und Handvergolden, im
Marmorieren, Goldschnitt und in Lederarbeiten
(Lederschnitt und Intarsia). Die Marmorierer
erhielten Unterricht in allen üblichen Marmo-
rierungen des Papiers. Un der Vergoldepresse
wurden der einfache Prägedruck, die Blind.

pressung, der Farben- und Irisdruck und der
Reliefdruck geübt, sowie das Behandeln von
Rücken. und Deckelpressungen. Für den Kursus
zahlt.n die Teilnehmer, die meist dem Gesellen-
stand angehörten, ein Unterr chtsgeld von 8 M.

Soweit es sich bis jetzt beurteilen läßt,

kann der Versuch als gelungen angesehen
werden; besonders die Ceilnahme aus den

Ureisen der Handwerksmeister ließ nichts
zu wünschen übrig. Namenllich die Kurse
für Schneider waren aller Orten sehr stark

besucht. Auch sonst sind die Kurse in jeder
Hinsicht erfolgreich gewesen; denn wie die
Teilnehmer übereinstimmend versicherten,
haben sie viel neues gelernt, viel verlerntes
wieder auffrischen können und sich vertraut

gemacht mit den Fortschritten der Technik.
Die Kammer betrachtet diese Kurse teils als

Ersatz für die Meisterkurse der Rhein-
provinz, soweit die sclbständigen Handwerker
nicht daran teilnehmcn können, teils als ihre

Ergänzung, soweit die Gewerbe noch nicht
in den Unterrichtsplan der Meisterkurse auf-

genommen sind.
Was die Kammer im einzelnen auf diesem

Gebiet leistete, zeigt folgende Uebersicht:

Teil-

nehmer
zahl

Gegenstand sgschuß d:
des Unterrichts Mark

' Fachkursus f. Schneider
in Verbindung mit der

Iris

Düusseldorf i. I. 1905 8§

26

Zuschneidelehre, Unatomie,
Werkstattarbeit,

Warenkunde, Kalkulation
desgl. für Herren- und

Damengarderobe
desgl.
desgl.
de: gl.

Anfertigung von Schuhzeug,

Unatomie, Fachzeichnen
und Modellschneiden

desgl.
die verschiedenen Techniken

desBuchgewerbes,besonders
Marmorieren u. Vergolden

desgl. i. I. 1906

735

I

O

dcsgl.
desgl.
desgl.

Fachkursus für Schuh-
macher in Verbindung

mit der Innung

desgl.
Fachkursus für
Buchbinder

Mülheim-Ruhri.J 1906
Duisburg i. J. 1905/06
M.Gladbach i. J. 1905
Düsseldorf i. I. 1905

26

60

29

555

600

500

300_}

h 4.5

: desgl. i. ). 1906
desgl. i. J. 1906

30

18

300
450

515.

Die Gesamtaufwendungen der Kammer für Fachkurse erreichten den Betrag von Mk. 3955

Die Meisterkurse.

Meisterkurse in größerem Umfange sind für
die ganze Rheinprovinz vom Staat, von

der Provinz und von der Stadt Köln in Köln

eingerichtet. Daneben bestehen zur Zeit sog.
fleine Meisterkurse in Krefeld, Elberfeld

und Barmen, die ebenfalls rom Staat, von

den Städten und von der Handwerkskammer

gemeinsam unterhalten werden.
Die Meisterkurse in Köln haben den Zweck:

Handwerksmeistern und Gesellen die Kenntnisse


